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Gerhard-Tersteegen-Haus Tagespflege zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Prü fm aßstab  

Sozialgesetzbuch 11. Buch (5GB XI) 

Rahmenvertrag zur teilstationären Pflege gemäß § 75 Abs. 1 SGB XI für das Land Nordrhein-Westfalen 

Rahmenvertrag gemäß§ 75 Abs. 1 SGB XI zur Tagespflege für das Land Nordrhein-Westfalen 

Versorgungsvertrag gemäß § 72 SGB XI 

Maßstäbe und Grundsätze für die Qualität und die Qualitätssicherung sowie für die Entwicklung eines 
einrichtungsinternen Qualitätsmanagements nach§ 113 SGB XI in der teilstationären Pflege (Tagespflege) 
vom 18.02.2020 in der aktuellen Fassung 

Richtlinien des GKV-Spitzenverbandes über die Durchführung der Prüfung der in Pflegeeinrichtungen 
erbrachten Leistungen und deren Qualität nach§ 114 SGB XI zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAf ür die Tagespflege vom 26. Oktober 2020 in 
der aktuellen Fassung 

Die heutige Qualitätsprüfung erfolgt gleichermaßen im Auftrag aller nordrheinischen Landesverbände der 
Pflegekassen. · 
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Gerhard-Tersteegen-Haus Tagespflege zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

1 . A ng ab en zu r P r ü f u n g u n d zu r E in r ic h t un g 

D .. A n g ab e n zu r E in r ic h t u n g 

1. Auftragsnummer zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA. 250107VT14000145-000011911 

2. Name Gerhard-Tersteegen-Haus Tagespflege 

3. Straße Virchowstr. 109 

4. PLZ/Ort 47805 Krefeld 

5. lnstitutionskennzeichen (IK) 1.512510114 

6. Telefon +49 215-182080 

7. Fax +49 215140209993 

8. E-Mail gth.info@neukirchener.de 

9. Internet-Adresse www.neukirchener.de 

10. Träger/Inhaber Neukirchener Erziehungsverein 

11. Trägerart □  privat 

IY'f freigemeinnützig 

□  öffentlich 

□  nicht zu ermitteln 

12. ggf. Verband Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe e.V., Lenaustr. 

41, 40470 Düsseldorf 

13. Datum Abschluss Versorgungsvertrag 01.07.2000 . 
14. Datum Inbetriebnahme der Einrichtung 01.07.2000 

15. Name der Einrichtungsleitung Kira EI Kaamouzi 

16. Name der verantwortlichen Pflegefachkraft Daniela lmmke 

17. Name der stellvertretenden Hildegard Helmes 

verantwortlichen Pflegefachkraft 

18. ggf. vorhandene Zweigstellen - 

19. Name der Ansprechpartnerin oder des Daniela lmmke 

Ansprechpartners für die DCS 

20. E-Mail der Ansprechpartnerin oder des daniela.immke@neukirchener.de 

Ansprechpartners für die DCS 

Zu 16: geborene Daniela Rheinhard nach Heirat Daniela lmmke. 

E . A n g ab e n zu r P r ü f u n g 

1. Auftraggeber/zuständiger Landesverband IY'□AOK □  KNAPPSCHAFT 
der Pflegekassen □  BKK □  LKK 

□  IKK □  vdek 
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Gerhard-Tersteegen-Haus Tagespflege 

2. Prüfung durch zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA@ Medizinischer Dienst □  PKV-Prüfdienst 

3. Datum von: 07.01.2025 bis: 07.01.2025 

4. Uhrzeit 

1. Tag von: 09:00 Uhr bis: 13:00 Uhr 

5. Gesprächspartnerin oder Gesprächspartner Daniela lmmke, Hildegard Helmes 
der Einrichtung 

6. Prüferin oder Prüfer Jendryka, Artur 

7. An der Prüfung Beteiligte Namen 

□  Pflegekasse 

□  Sozialhilfeträger 

@ Nach heim rechtlichen Vorschriften Nicole Heisters 
zuständige Aufsichtsbehörde 

□  Gesundheitsamt 

□  Trägerverband 

□  Sonstige: welche? zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

F. Prüfauft rag nach§ 114 SGB XI 

1. @ Regelprüfung 

2. □  Anlassprüfung (Beschwerde durch Tagespflegegast, Angehörige o.ä.) 

□  Anlassprüfung (Hinweise von anderen Institutionen) 

□  Anlassprüfung (sonstige Hinweise) 

3. □  Wiederholungsprüfung nach Regelprüfung 

□  Wiederholungsprüfung nach Anlassprüfung 

4. Datum der letzten Prüfung nach§ 114 Abs. 1 30.01.2024 

SGBXI 

5. Letzte Prüfungen anderer Prüfinstitutionen Datum 

@ Nach heimrechtlichen Vorschriften 17.11.2022 

zuständige Aufsichtsbehörde 

□  Gesundheitsamt 

□  Sonstige 

□  keine Angaben 

G. A rt der Einr ic htung u nd Verso rgu ngss ituat ion 

Vertraglich vereinbarte Anzahl Tagespflegeplätze 14 

Belegte Tagespflegeplätze am Prüftag 11 
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Gerhard-Tersteegen-Haus.i"agespflege. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

H. Nach Angabe der Einr ichtung : Anzahl Tagespflegegäste mit: 

1. Wachkoma 0 

2. Beatmungspflicht 0 

3. Dekubitus 1 

4. Blasenkatheter 1 

5. PEG-Sonde 0 

6. Fixierung 0 

7. Kontraktur 0 

8. vollständiger lrnmobilität 1 

9. Tracheostoma 0 

10. multiresistenten Erregern 0 

1. Nach Angabe der Tagespflegeeinr ichtung : Zusammensetzung Personal 
(direkt in der Einr ichtung Beschäfti gte; ohne Mitarbeitende externer Leistungserbringer) 

Vollz eit Teilzeit Geringf üg ig Personal 
. 39,0 Beschäft igt e gesamt 

(Std./Woche) 

Funktion/Qualifi kat ion 
Anzahl Anzahl Std./ Anzahl Std./ Stellen 

MA MA Woche MA Woche in 

Vollz eit 

Pflege 

verantwortliche Pflegefachkraft 1 35,0 0,9 

Altenpflegerinnen und 1 35,0 1,65 

Altenpfleger 

1 29,41 

Altenpflegehelferinnen und 1 29,0 0,74 

Altenpflegehelfer 

Betreuun g 

Zusätzliche Betreuungskräfte nach 1 20,0 0,71 

§ 43b 5GB XI 

1 7,8 

Hauswirtschaft lic he Versorgung 

2. A ll gem eine In form at ionen zur Prüfung 

Am 07.01.2025 wird in der Tagespflegeeinrichtung eine Regelprüfung nach§ 114a 5GB XI durchgeführt. 
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Gerhard-Tersteegen-Haus Tagespflege 

Im Einführungsgespräch werden den Einrichtungsvertretenden das Aufgabenverständnis, die 
Vorgehensweise und der voraussichtlich erforderliche Zeitaufwand für die Prüfung vermittelt. Es wird auf 
den beratungsorientierten Prüfansatz verwiesen. Ferner werden die Einrichtungsvertretenden über die 
Online-Kundenbefragung zur Qualitätsprüfung informiert. 

Zu Beginn des Prüftages wird die Interessenvertretung der Nutzerinnen und Nutzer der 
Tagespflegeeinrichtung über die Prüftätigkeit informiert. 

Alle erforderlichen Daten werden erhoben. Die Erhebung und Bewertung der einzelnen Qualitätsaspekte 
im Bereich der Ergebnisqualität erfolgt durch die Besuche bei und den Gesprächen mit den 
Tagespflegegästen, durch Fachgespräche mit den anwesenden Einrichtungsvertretenden und durch die 
Sichtung der jeweiligen Pflegedokumentationen und weiterer Unterlagen. Die Namen aller an der Prüfung 
beteiligten Einrichtungsvertretenden sind im Prüfbogen B unter der Frage ES benannt. 

Insofern für die Bewertung einzelner Qualitätsaspekte dokumentierte Aussagen notwendig sind, werden 
die Einrichtungsvertretenden gebeten, die Dokumente mit den erforderlichen Inhalten jeweils vorzulegen. 
Der Prüfer des Medizinischen Dienstes Nordrhein hat die Einrichtungsvertretenden darüber informiert, 
dass die Einrichtung bis zur Beendigung der Prüfung mit dem Abschlussgespräch Gelegenheit erhält, die 
erforderlichen Dokumente vorzulegen. Nach Angaben der anwesenden Einrichtungsvertretenden liegen 
keine weiteren Unterlagen zu den erhobenen Fragen in der Einrichtung vor. 

In die Stichprobe zur Qualitätsprüfung wurden insgesamt 6 Tagespflegegäste einbezogen. 

Die Stichprobenziehung erfolgt entsprechend der Regelung (Ziffern 8 QPR). 

Der Prüfer des Medizinischen Dienstes Nordrhein schildert im Abschlussgespräch seinen Gesamteindruck 
der Pflegequalität in der Tagespflegeeinrichtung und nimmt dabei Bezug auf die festgestellten Stärken. Er 
informiert die Einrichtungsvertretenden über die wichtigsten Einzelergebnisse der Qualitätsprüfung. 

Die Tagespflegeeinrichtung verfügt über ein adäquates Qualitätsmanagement, welches geeignet ist, 
Qualitätsdefizite rechtzeitig zu identifizieren und systematisch zu bewerten. Sie kann ihre Maßnahmen der 
Qualitätssicherung und deren Evaluierung nachvollziehbar darstellen. 

Den Einrichtungsvertretenden wird mitgeteilt, dass speziell der Umgang mit Tagespflegegästen die an 
kognitiven Einschränkungen leiden von hoher fachlicher Kompetenz zeugt. Insbesondere die 
zwischenmenschliche Beziehungsgestaltung, in der die unterschiedlichen Biografien berücksichtigt 
werden, gelingt den Einrichtungsvertretenden sehr gut. 

Die bedarfsübergreifenden fachlichen Anforderungen werden insgesamt erfüllt. 

Es werden von den Einrichtungsvertretenden keine abweichenden Meinungen zu den Feststellungen des 
Prüfers dargelegt. 

Auf die Möglichkeit zu einer weitergehenden Beratung durch den Medizinischen Dienst Nordrhein wird 
hingewiesen. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3. Gesam tbeu rteil un g d er perso nen bezo genen Verso rgun g 

Gesamtübersic ht der St ic hprobe zur Qualitätsprüfun g u nd Bewertun g der Qualitätsaspekte 
Hinweis : Mehrfa chn enn ungen d er Bewertung en sind m ögli ch zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Gerhard-Tersteegen-Haus Tagespflege zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Anzahl der A) Keine Auff älli gkeiten 

Qualitäts- 
Personen B) Auff älli gkeiten, die keine Risiken oder negativen Folgen fü r den 

bereich e und - 
insgesamt, Tagespflegegast erwarten lassen 

aspekte 
bei denen der C) Defiz it mit Risiko negativer Folgen fü r den Tagespflegegast 

Quali tätsaspekt D) Defiz it mit eing etretenen negativen Folgen zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
; geprüft wurde fü r den Tagespfle gegast 

Qualitätsbereic h 1: Unterstützung bei der Mobili tät und Selbstversorgung 

A) B) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAC) D) 

Qualitätsaspekt 4 .4: P1, P4, PS, 0 0 0 

1.1 P6 

Qualitätsaspekt 1 1: PS 0 0 0 

1.2 

Qualitätsaspekt 2 2:P1,PS 0 0 0 

1.3 

Qualitätsaspekt 0 0 0 0 0 

1.4 

Quali tätsbereic h 2: Unterstützun g bei der Bewält igun g von krank heits- und therapiebed ingten 

Anfo rderungen und Belastungen 

A) B) C) D) 

Qualitätsaspekt 0 0 0 0 0 

2.1 

Qualitätsaspekt 1 1: P6 0 0 0 

2.2 

Qualitätsaspekt 0 0 0 0 0 

2.3 

Qualitätsaspekt 0 0 0 0 0 

2.4 

Qualitätsaspekt Auff älli gkeiten, die für die Defiz ite, die für die Beratung 

2.5 Beratung der Einrichtung relevant sind und für den 

. relevant sind Maßnahmenbescheid der 

Landesverbände der 

Pflegekassen relevant sein 

könnten 

0 0 0 

Quali tätsbereic h 3: Unterstützung bei der Gestaltung des All tagslebens und der sozialen Kontakte 

A) B) C) D) 

Qualitätsaspekt 0 0 0 0 0 

3.1 

Qualitätsaspekt 5 5: P2, P3, P4, 0 0 0 

3.2 PS, P6 

Quali tätsbereic h 4: Unterstützung in besonderen Bedarfs- und Versorgun gss ituationen 
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Gerhard-Tersteegen-Haus Tagespflege zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Anzahl der A) Keine Auffälli gkeiten 

Quali täts- 
Personen B) Auffälli gkeiten, die keine Risiken oder negativen Folgen fü r den 

bereiche und - 
insgesamt, Tagespflegegast erwarten lassen 

aspekte 
bei denen der C) Defiz it mit Risiko negat iver Folgen fü r den Tagespflegegast 

Quali tätsaspekt D) Defiz it mi t eingetretenen negat iven Folgen 

geprüft wurde fü r den Tagespflegegast 

A) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAB) C) D) 

Qualitätsaspekt 2 2:P1, P4 0 0 0 

4.1 

Qualitätsaspekt 0 0 0 0 0 

4.2 

Qualitätsaspekt 0 0 0 0 0 

4.3 

Quali tätsbereich 1: Unterstützung bei der Mobili tät und Selbstversorgung 

1.1 Unterstützung im Bereich der Mobilität 

Qualitätsaussage 
Der Tagespflegegast erhält bedarfsgerechte Unterstützung im Bereich der Mobilität und - sofern noch 
individuelle Ressourcen vorhanden sind und es seinen Bedürfnissen entspricht - zielgerichtete 
Maßnahmen zur Erhaltung und Förderung der Mobilität. ' 

Gesamtbeurteilung der Auffälli gkeiten und Defiz ite □  entfällt 

Der Qualitätsaspekt wurde bei 4 der 6 in die Qualitätsprüfung einbezogenen Tagespflegegästen geprüft. 

A) keine Auffälli gkeiten 

P1, P4, PS, P6 

B) Au ffälli gkeiten (bitte erläutern) 

C) Defiz it mi t Risiko negat iver Folgen (bitte erläutern und bewerten) Anzahl 

Tagespflegegäste 

D) Defiz it mit negativen Folgen (bitte erläutern und bewerten) Anzahl 

Tagespflegegäste 

1.2 Unterstützung bei der Ernährung und Flüssigkeitsversorgung 

Quali tätsaussage 
Der Tagespflegegast wird bedarfs- und bedürfnisgerecht ernährt. Eine ausreichende Flüssigkeitsaufnahme 
ist sichergestellt. 

Gesamtbeurteilung der Auffälli gkeiten und Defiz ite □  entfällt 

Der Qualitätsaspekt wurde bei 1 der 6 in die Qualitätsprüfung einbezogenen Tagespflegegästen geprüft. 

A) keine Auffäll _igkeiten 

PS 

B) Au ffälli gkeiten (bitte erläutern) 
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Gerhard-Tersteegen-Haus Tagespflege zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

C) Defi zit mit Risiko negat iver Folg en (bitte erläutern und bewerten) Anzahl 

Tagespflegegäste 

D) Defiz it mit negat iven Folgen (bitte erläutern und bewerten) Arizahl 

Tagespflegegäste 

1.3 Unterstützung bei Kontinenzverlust, Kontinenzfö rderung 

Qualitätsaussage 
Der Tagespflegegast wird bedarfs- und bedÜrfnisgerecht bei Kontinenzverlust bzw. der 
Kontinenzförderung unterstützt. Ggf. vorhandene künstliche Ausgänge werden fachgerecht versorgt. 

Gesamtbeurteilung der Auffälli gkeiten und Defiz ite □  entfällt 

Der Qualitätsaspekt wurde bei 2 der 6 in die Qualitätsprüfung einbezogenen Tagespflegegästen geprüft. 

A) keine Auff älli gkeiten zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

P1, PS 

B) Auff älli gkeiten (bitte erläutern) 

C) Defiz it mit Risiko negat iver Folgen (bitte erläutern und bewerten) Anzahl 

Tagespflegegäste 

D) Defi zit mit negat iven Folgen (bitte erläutern und bewerten) Anzahl 

Tagespflegegäste 

1.4 Unterstützung bei der Körperpflege 

Qualitätsaussage 
Der Tagespflegegast wird bei Bedarf im Bereich der Körperpflege bedarfs- und bedürfnisgerecht 
unterstützt. 

Gesamtbeurteilung der Auffälli gkeiten und Defiz ite • g entfällt 

Quali tätsbereich 2: Unterstützung bei der Bewält igun g von k rankheits- und therapiebedingten 
Anfo rderungen und Belastungen 

2.1 Medikamentöse Therapie 

Qualitätsaussage 
Der Tagespflegegast Wird im Zusammenhang mit der Medikation fachgerecht unterstützt. Die Einnahme 
von Medikamenten entspricht den ärztlichen An- bzw. Verordnungen und die Weiterleitung erforderlicher 
Informationen an die behandelnde Ärztin oder den behandelnden Arzt oder die für den Tagespflegegast 
zuständige Ansprechpartnerin oder Ansprechpartner ist sichergestellt. 

Gesanitbeurteilung der Auffäliigkeiten und Defiz ite g entfällt 

. 2.2 Schmerzmanagement 

Quali tätsaussage 
Tagespflegegäste mit Schmerzen erhalten ein fachgerechtes Schmerzmanagement. 

Gesamtbeurteilung der Auffälli gkeiten und Defi zite □  entfällt 

Der Qualitätsaspekt wurde bei 1 der 6 in die Qualitätsprüfung einbezogenen Tagespflegegästen geprüft. 

1 :: keine Auffälli gkeiten zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

17 . 0 1. 202 5 250 107VT14000 145 - 00001191 1 Seite 9 



Gerhard-Tersteegen-Haus Tagespflege zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

B) Au ffälli gkeiten (bitte erläutern) 

C) Defi zit mit Risiko negat iver Folgen (bitte erläutern und bewerten) Anzahl 

Tagespflegegäste 

D) Defiz it mit negat iven Folgen (bitte erläutern und bewerten) Anzahl 

Tagespflegegäste 

2.3 Wundversorgung 

Quali tätsaussage 
Die Wunden von Tagespflegegästen werden fachgerecht versorgt. 

Gesamtbeurteilung der Auffälli gkeiten und Defiz ite 0·entfällt 

2.4 Unterstützun g bei besonderen medizinisch-pflegerischen Bedarf slagen 

Quali tätsaussage 
Tagespflegegäste mit besonderen medizinisch-pflegerischen Bedarfslagen werden bedarfsgerecht und. 
entsprechend der ärztlichen An- bzw. Verordnung versorgt. 

Gesamtbeurteilung der Auffälli gkeiten und Defiz ite 0 entfällt 

2.5 Unterstützung bei der Bewält igung von son stigen therapiebedingten Anfo rderun gen 

Quali tätsaussage 
Die Tagespflegegäste werden bedarfsgerecht und entsprechend der ärztlichen An- bzw. Verordnung im 
Umgang mit sonstigen therapiebedingten Anforderungen unterstützt. 

Gesamtbeurteilung der Auffälli gkeiten und Defiz ite 0 entfällt 

Qualitätsbereich 3: Unterstützung bei der Gestaltung des All tagslebens und der sozialen 
Kontakte 

3.1 Unterstützun g bei Beeinträchtigungen der Sinneswahrnehmung 

Quali tätsaussage 
Tagespflegegäste mit beeinträchtigter Sinneswahrnehmung werden in ihrem Alltagsleben und bei der 
Nutzung von Hilfsmitteln unterstützt. · 

Gesamtbeurteilun g der Auffälli gkeiten und Defiz ite 0 entfällt 

3.2 Unterstützung bei der Beschäfti gung und Kom munikation 

Quali tätsaussage 
Dem Tagespflegegast stehen Beschäftigungsmöglichkeiten zur Verfügung, die mit seinen Bedürfnissen in 
Einklang stehen. Er wird bei der Nutzung dieser Möglichkeiten unterstützt. Tagespflegegäste mit 
beeinträchtigten kommunikativen Fähigkeiten werden in der Kommunikation, bei der Knüpfung und der 
Aufrechterhaltung sozialer Kontakte unterstützt. 

Gesamtbeurteilun g der Auffälli gkeiten und Defiz ite zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAD entfällt 

Der Qualitätsaspekt wurde bei 5 der 6 in die Qualitätsprüfung einbezogenen Tagespflegegästen geprüft. 

A) keine Auff älli gkeiten zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

P2 , P3, P4 , PS, P6 

B) Auff älli gkeiten (bitte erläutern) 
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Gerhard-Tersteegen-Haus Tagespflege zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

C) Defiz it mit Risiko negat iver Folgen (bitte erläutern und bewerten) Anzahl 

Tagespflegegäste 

D) Defiz it mit negat iven Folg en (bitte erläutern und bewerten) Anzahl 

Tagespflegegäste 

Qualitätsbereich 4: Unterstützung in besonderen Bedarfs- und Versorgungssituationen· 

4.1 Aufnahme in die Tagespflege 

Qualitätsaussage 
Der Tagespflegegast wurde in der Eingewöhnungsphase zielgerichtet unterstützt. 

Gesamtbeurteilung der Auffälli gkeiten und Defiz ite □  entfällt 

Der Qualitätsaspekt wurde bei 2 der 6 in die Qualitätsprüfung einbezogenen Tagespflegegästen geprüft. 

A) keine Auffälli gkeiten 

P1;P4 

B) Auffälli gkeiten (bitte erläutern) 

C) Defiz it mit Risiko negat iver Folgen (bitte erläutern und bewerten) Anzahl 

Tagespflegegäste 

D) Defiz it mit negat iven Folgen (bitte erläutern und bewerten) Anzahl 

Tagespflegegäste 

4.2 Unterstützung von Tagespflegegästen mit herausfo rdernd erlebtem Verhalten und 
psychischen Prob lemlagen 

Quali tätsaussage 
Tagespflegegäste mit herausfordernd erlebtem Verhalten erhalten eine ihren Verhaltensweisen und 
psychischen Problemlagen entsprechende Unterstützung. 

Gesamtbeurteilung der Auffälli gkeiten und Defiz ite Gi'I' entfällt 

4.3 Freiheitsentziehende Maßnahmen 

Quali tätsaussage 
Der Einsatz von Gurtfixierungen, Bettseitenteilen und anderen freiheitsentziehenden Maßnahmen wird 
soweit wie möglich vermieden; im Falle eines Einsatzes werden die jeweils relevanten fachlichen 
Anforderungen beachtet. 

Gesamtbeurteilung der Auffälli gkeiten und Defiz ite Gi'I' entfällt 

4. Beurt eilu ng d er bedarf sübergreifenden fach lic hen Anfo rderun gen sow ie der 
einr ich tun gsintern en Organ isat ion u nd des Quali tätsm anagem ents 

Qualitätsbereich 5: Bedarfsübergreifende fachliche Anfo rderungen 

5.1 Abwehr von Risiken und Gefährdungen 

Quali tätsaussage 
Gesundheitliche Risiken und Gefährdungen der Tagespflegegäste werden zuverlässig eingeschätzt. 
Entsprechend der individuellen Risikosituation werden Maßnahmen zur Reduzierung von Risiken und zur 
Vermeidung von Gefährdungen unter Beachtung der Bedürfnisse des Tagespflegegastes geplant und 
umgesetzt. 
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ßlf zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAkeine Defiz ite festgestell t □  Defiz ite festgestell t (bitte angeben) 

5.2 Biografieorient ierte Unterstützung 

Quali tätsauss age 

Die Unterstützung der Tagespflegegäste orientiert sich an individuell bedeutsamen Ereignissen oder 
Erfahrungen im Lebensverlauf, die für die Betreuung und Pflege relevant sind. Die persönlichen Bezüge 
der Tagespflegegäste zu solchen Ereignissen und Erfahrungen werden genutzt, um den Alltag 
bedürfnisgerecht zu gestalten, positive Emotionen zu fördern und - insbesondere bei kognitiv 
beeinträchtigten Tagespflegegästen - die Bereitschaft zu Kommunikation und Aktivität zu fördern. 

ßlf keine Defiz ite festgestell t □  Def izite festgestell t (bitte angeben) 

5.3 Einh altun g von Hygieneanfo rderu ngen 

Quali tätsaussage 

Grundlegende Hygieneanforderungen werden eingehalten und umgesetzt. 

ßlf keine Defiz ite fe stgestell t □  Defiz ite festgestell t (bitte angeben) 

5.4 Hilfsm itt elversorgun g 

Quali tätsauss age 
Die Einrichtung leistet für die Tagespflegegäste eine fachgerechte Unterstützung bei der Nutzung von 
Hilfsmitteln. 

ßlf keine Defiz ite fe stgestell t □  Defiz ite fe stgestell t (bitte angeben) 

5.5 Schutz von Persön lic hkeitsrechten und Unversehrtheit 

Quali tätsauss age 
Die Einrichtung gewährt den Schutz von Persönlichkeitsrechten und die Unversehrtheit der 
Tagespflegegäste. 

ßlf keine Defiz ite fe stgestell t □  Defiz ite festgestell t (bitte angeben) 

Qualitätsbereic h 6: Einric htµngsintern e Organisat ion u nd Qualitätsmanagement 

6.1 Quali fi kat ion der und Aufgabenwahrn ehmung durch die verantwort liche Pflegefachkraft 

Quali tätsaussage 

Die Einrichtung hält qualifizierte Leitungskräfte vor. Die verantwortliche Pflegefachkraft nimmt ihre 
Aufgaben zur Gewährleistung von Fachlichkeit und einer angemessenen Dienstorganisation wahr. 

Info rmat ionserfass un g 

Umfang der wöchentlichen Arbeitszeit der 35,0 

verantwortlichen Pflegefachkraft und ihrer 

Stellvertretung in dieser Einrichtung 

(wöchentlicher Stundenumfang) 

Stundenumfang, in dem die verantwortliche 70 
Pflegefachkraft und ihre Stellvertretung in der 

Pflege tätig sind 
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Prü ff ragen 

1. Verfügt die verantwortliche Pflegefachkraft über die notwendige Qualifikation und 0ja 
Erfahrung (Pflegefachkraft, ausreichende Berufserfahrung, Weiterbildung zum Erwerb einer □  nein 
formalen Leitungsqualifikation)? 

2. Ist die Stellvertretung der verantwortlichen Pflegefachkrafteine Pflegefachkraft? 0ja 
□  nein 

3. Steht die verantwortliche Pflegefachkraft in einem sozialversicherungspflichtigen 0ja 
Beschäftigungsverhältnis? □  nein 

4. Steht die stellvertretende verantwortliche Pflegefachkraft in einem 0ja 
sozialversicherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnis? □  nein 

5. Verfügt die verantwortliche Pflegefachkraft über genügend Zeit für die Wahrnehmung ihrer 0ja 
Aufgaben? □  nein 

6. Sorgt die verantwortliche Pflegefachkraft für eine fachgerechte Planung, Durchführung und 0ja 
Evaluation der Pflegeprozesse? □  nein 

7. Sorgt die verantwortliche Pflegefachkraft für die Ausrichtung der Dienstplanung am 0ja 
Betreuungs- und Pflegebedarf und den Qualifikationsanforderungen? □  nein 

6.2 Maßnahm en zur Verm eidu ng u nd zu r Behebu ng vo n Qual ität sdefiz iten 

Quali tät sau ssage 

Die Einrichtung verfügt über ein systematisches Qualitätsmanagement und reagiert zeitnah und mit 
angemessenen Maßnahmen auf Qualitätsdefizite. 

In fo rm at io n serfass un g 

Qualitätsdefizite, die bei der Die letzte Qualitätsprüfung nach§ 114 SGB XI erfolgte am 30.01.2024. Es 
letzten externen Prüfung . bestanden keine Auffälligkeiten oder Defizite. 
festgestellt wurden oder 
danach auftraten 

Interne Maßnahmen zur Laut Aussage der Einrichtungsvertreter führt die Einrichtung folgende 
Identifizierung etwaiger Maßnahmen durch, um Qualitätsdefizite zu identifizieren: 
Qualitätsdefizite 

• Pflegevisiten 
• Teambesprechungen 
• Fortbildungen 
• Beschwerdemanagement 

Aktuelle Maßnahmen zur keine 
Behebung von 
Qualitätsdefiziten 

Prü ff ragen 

1. Werden geeignete Maßnahmen im Rahmen des internen Qualitätsmanagements 
durchgeführt, um Qualitätsdefizite zu identifizieren? 

0ja 
□  nein 
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2. Werden Qualitätsdefizite systematisch bewertet und bei Bedarf bearbeitet? G'I ja 

□  nein 
□  t.n.z. 

3. Werden Maßnahmen zur Qualitätssicherung evaluiert? G'I ja 

□  nein 
□  t.n.z. 

' . 
4. Sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Verfahren zur Identifizierung von G'I ja 
Qualitätsproblemen einbezogen? □  nein zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

5. Em p fe h lu n gen zu r B eseit ig u n g vo n Qual it ät sd efi ziten 

Personenb ezogene Empfehlung en: keine 

Einric htungs _bezogene Empfehlungen: keine 

Das Gutachten wurde mittelsEüv erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 

Verantw ort l ic h fü r das Gutachten : 

17.01.2025, Jend ryka , A rtu r 

Anlagen zum Prüfberic ht 

• Prüfbogen A zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Prü fb o g en A zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

P1 

Prü f u n g b eim  Tag es p fl eg eg as t - A ll g em ein e A n g ab en 

A . A n g ab en zu r Pr ü f u n g 

1. Auftragsnummer 250107VT14000145-000011911 

2. Datum 07.01.2025 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3. Uhrzeit 10:39 

4. Nummer Prüfbogen A 1 

B . A n g ab en zu m Tag es p fl eg eg as t 

1. Name P1 

2. Pflegekasse Debeka 

3. Geburtsdatum * *. * * .1964 

4. Alter in Jahren 60 

5. Aufnahmedatum 09.2024 

6. Aktuelle pflegerelevante Hauptdiagnose(n) Keine bekannt 
laut Unterlagen der Einrichtung 

7. Pflegegrad 010203111405 

8. Ist der Tagespflegegast mit der Einbeziehung zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA111 ja O nein 
in die Prüfung einverstanden? (ggf. die 
Betreuerin oder der Betreuer oder eine 
bevollmächtigte Person) 

9. vorhandene Unterlagen EDV-gestützte Pflegedokumentation und 
papiergestützte Nebenakte 

Der Tagespflegegast besucht zweimal in der Woche die Tagespflegeeinrichtung. 

C . A n w es en d e Per s o n en 

1. Name der Gutachterin oder des Gutachters Jendryka, Artur 

2. Name der Mitarbeiterin oder des M1 
Mitarbeiters der Einrichtung 

3. Funktion/Qualifikation der Mitarbeiteri_n stellvertretende verantwortliche Pflegefachkraft 
oder des Mitarbeiters der Einrichtung 

4. sonstige Personen (z. B. gesetzliche 
Betreuerin oder gesetzlicher Betreuer) 
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Quali tätsbereic h 1: Unterstützung b ei der Mobil ität und Selbstversorgun g 

1.1 Unterstützung im Bereich der Mobili tät 

Qualitätsaµssage 
Der Tagespflegegast erhält bedarfsgerechte Unterstützung im Bereich der Mobilität und - sofern noch 
individuelle Ressourcen vorhanden sind und es seinen Bedürfnissen entspricht - zielgerichtete 
Maßnahmen zur Erhaltung und Förderung der Mobilität. 

□  Unterstützungsbedarf bei der Mobilität liegt nicht vor 

1 nformationserfassung 

1. Beeinträchtigun gen Erläuterung en 

□  Positionswechsel im Bett 

□  Aufstehen 

□  Halten einer stabilen Sitzposition 
' 

□  Lageveränderung im Sitzen 

□Yl Stehen und Gehen, Balance Der Tagespflegegast ist überwiegend 

unselbstständig. Er kann nur wenige Schritte mit 

. Hilfestellung gehen oder sich mit dem Rollstuhl nur 

wenige Meter fortbewegen. Stehen ist nur mit 

Festhalten kurzzeitig möglich. 

IYl Treppen steigen Der Tagespflegegast ist beim Treppensteigen 

unselbstständig. Er muss getragen oder mit 

Hilfsmittel transportiert werden. 

□  Beweglichkeit der Extremitäten 

IYl Kraft Die Kraft ist insgesamt deutlich reduziert 

2. Genu tzte Hilfsmitt el im Zusamm enhang mit der Mobili tät und der Lagerun g 

Rollstuhl 

Bewertung der Auffälli gkeiten und Defiz ite 

A) keine Au ff älli gkeiten IYl 

B) Auffälli gkeiten, die keine Risiken oder negat iven Folgen fü r den Tagespflegegast erwarten lassen 

C) Defiz it mit Risiko negativer Folgen fü r den Tagespflegegast 

D) Defiz it mit eingetretenen negativen Folgen fü r den Tagespflegegast zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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1.2 Unterstützung bei der Ernährun g u nd Flüssigkeitsversorgung 

Qualitätsaussage 

Der Tagespflegegast wird bedarfs- und bedürfnisgerecht ernährt, Eine ausreichende Flüssigkeitsaufnahme 
ist sichergestellt. 

~ Unterstützungsbedarf bei der Ernährung oder Flüssigkeitsaufnahme liegt nicht vor 

1.3 Unterstü tzung bei Kont inenzverlust , Kont inenzfö rderung 
' Qualitätsaussage 

Der Tagespflegegast wird bedarfs- und bedürfnisgerecht bei Kontinenzverlust bzw. der 
Kontinenzförderung unterstützt. Ggf. vorhandene künstliche Ausgänge werden fachgerecht versorgt. 

□  Unterstützungsbedarf im Bereich der Kontinenzförderung, der Kompensation von Kontinenzverlust 
oder der Versorgung künstlicher Ausgänge liegt nicht vor 

Info rmationserfassung 

Beeinträchtigungen der Harn- und Stuhlkontinenz Abhängig erreichte Harnkontinenz 

Nutzung von □  suprapubischem Katheter 

□  transurethralem Katheter 

□  lnkontinenzprodukten offen 

□  lnkontinenzprodukten geschlossen 

□  Hilfsmitteln 

□  Stoma 

□  Sonstigem 

Bewertun g der Auff älli gkeiten und Defiz ite 

A) keine Au ffälli gkeiten ~ 

B) Auffä lli gkeiten, d ie keine Risiken oder negat iven Fo lgen fü r den Tagespf legegast erwarten lassen 

C) Def izi t m it Risiko negat iver Fo lgen fü r den Tagespf legegast 

D) Defiz it m it eingetr etenen negat iven Fo lgen fü r den Tagespfle gegast 

1.4 Unterstützun g bei der Körperpflege 

Quali tätsauss age 

Der Tagespflegegast wird bei Bedarf im Bereich der Körperpflege bedarfs- und bedürfnisgerecht 
unterstützt. 

~ Unterstützungsbedarf bei der Körperpflege liegt nicht vor 

Qual it ät sbereic h 2: Un terstü tzun g bei der B ew ält igun g vo n k rank heit s - und 
therap iebed ingte n A n fo rderu n gen u n d Belastun gen 

Allgemeine Info rmationserfassung zu den Qualit ätsaspekten 2.1 bis 2.5 

An- bzw . Verordnu ng en und therapiebedingte Anfo rderun gen zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Ärztliche An- bzw. Verordnungen (bitte alle 

aktuellen ärztlichen An- bzw. Verordnungen 

aufführen, bei deren Umsetzung die Einrichtung 

einbezogen ist) oder Vereinbarungen zwischen 

dem Tagespflegegast bzw. seinen An- und 

Zugehörigen oder Bevollmächtigten und der 

Tagespflegeeinrichtung 

Es liegen keine ärztlichen An- bzw. Verordnungen 

oder Vereinbarungen zwischen dem 

Tagespflegegast bzw. seinen An- und Zugehörigen 

oder Bevollmächtigten und der 

Tagespflegeeinrichtung vor. 

zusammenfassende Einschätzung der Es bestehen keine therapiebedingten 

Selbständigkeit des Tagespflegegastes im Umgang Anforderungen und somit auch kein 

mit theraplebedingten Anforderungen Unterstützungsbedarf in diesem Bereich. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

2.1 Medikamentöse Therapie 

Quali tätsauss age 

Der Tagespflegegast wird im Zusammenhang mit der Medikation fachgerecht unterstützt. Die Einnahme 
von Medikamenten entspricht den ärztlichen An- bzw. Verordnungen und die Weiterleitung erforderlicher 
Informationen an die behandelnde Ärztin oder den behandelnden Arzt oder die für den Tagespflegegast 
zuständige Ansprechpartnerin oder Ansprechpartner ist sichergestellt. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

[if Unterstützungsbedarf beim Umgang mit Medikamenten liegt nicht vor oder die Einrichtung hat keinen 
Auftrag zur Mitwirkung 

2.2 Schm erzm anagement 

Qualitätsaussage 

Tagespflegegäste mit Schmerzen erhalten ein fachgerechtes Schmerzmanagement. 

In fo rm at ionserfassun g 

Hat der Tagespflegegast akute oder chronische Schmerzen (einschließlich chronischer Schmerz, der 
aufgrund der aktuellen Schmerzmedikation abgeklungen ist)? 

Schmerzmanagement 

□  ja, akute Schmerzen 

□  ja, chronische Schmerzen 

[if nein 

2.3 Wund versorgung 

Qualitätsaussage 

Die Wunden von Tagespflegegästen werden fachgerecht versorgt. 

[if die Einrichtung hat keinen Auftrag zur Mitwirkung bei der Wundversorgung oder es besteht kein 
Unterstützungsbedarf bei der Wundversorgung 

2.4 Unterstützung b ei besonderen medizin isch -pflegerischen Bedarfslagen 

Qualitätsaussage 

Tagespflegegäste mit besonderen medizinisch-pflegerischen Bedarfslagen werden bedarfsgerecht und 
entsprechend der ärztlichen An- bzw. Verordnung versorgt. 

[if die Einrichtung hat keinen Auftrag zur Mitwirkung bei einer der unten aufgeführten Bedarfslagen oder 
es besteht kein Unterstützungsbedarf zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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2.5 Unterstützung bei der Bewält igu ng von sonstigen therapiebedingten Anfo rderungen 

Qualitätsaussage 
Die Tagespflegegäste werden bedarfsgerecht und entsprechend der ärztlichen An- bzw. Verordnung im 
Umgang mit sonstigen therapiebedingten Anforderungen unterstützt. 

5Zf im Rahmen der Prüfung der Qualitätsaspekte 2.1 bis 2.4 sind keine Auffälligkeiten oder Defizite bei der 
Durchführung weiterer ärztlich angeordneter bzw. verordneter Maßnahmen festgestellt worden, die nicht 
in die Bewertungen der Qualitätsaspekte. 2.1 bis 2.4 eingeflossen sind oder die Einrichtung hat keinen 
Auftrag zur Mitwirkung oder es besteht kein Unterstützungsbedarf 

Quali tät sbereic h 3: Unterstützung b ei der Gestaltung d es A ll tags lebens und d er 
sozialen Kontakte 

3.1 Unterstützung bei Beeinträchtigun gen der Sinn eswahrnehmung 

Qualitätsaussage 
Tagespflegegäste mit beeinträchtigter Sinneswahrnehmung werden in ihrem Alltagsleben und bei der 
Nutzung von Hilfsmitteln unterstützt. 

5Zf Beeinträchtigungen des Seh- und Hörvermögens liegen nicht vor oder es besteht kein personeller 
Unterstützungsbedarf. 

3.2 Unterstützun g bei der Beschäft igung und Kommunikation 

Qualitätsaussage 
Dem Tagespflegegast stehen Beschäftigungsmöglichkeiten zur Verfügung, die mit seinen Bedürfnissen in 
Einklang stehen. Er wird bei der Nutzung dieser Möglichkeiten unterstützt. Tagespflegegäste mit 
beeinträchtigten kommunikativen Fähigkeiten werden in der Kommunikation, bei der Knüpfung und der 
Aufrechterhaltung sozialer Kontakte unterstützt. 

5Zf Unterstützungsbedarf bei der Beschäftigung oder Kommunikation liegt nicht vor 

Qualität sbereich 4: Unterstützung in b esonderen Bedarfs- und 
Versorgungss ituat ionen 

4.1 Aufnahme in d ie Tagespflege 

Qualitätsaussage 
Der Tagespflegegast wurde in der Eingewöhnungsphase zielgerichtet unterstützt. 

□  der Tagespflegegast wurde nicht innerhalb der letzten sechs Monate aufgenommen 

Info rmationserfa ssung 

J Aufnahmedatum 1 • •. 09.2024 

Bewertung der Auff älli gkeiten und Defiz ite 

A) keine Auffälli gkeiten 5Zf 

B) Auff älli gk eiten, die keine Risiken oder negat iven Folgen fü r den Tagespf legegast erwarten lassen 

C) Defiz it m it Risiko negat iver Fo lgen fü r den Tag espf legegast 

D) Defi zit mit eingetretenen n egat iven Folg en fü r den Tagespf legegast 
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4.2 Unterstützung von Tagespfl egegästen m it herausfo rdern d er lebtem Verhalten und 
psych ischen Prob lem lagen 

Quali tätsaussage 

Tagespflegegäste mit herausfordernd erlebtem Verhalten erhalten eine ihren Verhaltensweisen und 
psychischen Problemlagen entsprechende Unterstützung. · zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

GZI' Herausfordernd erlebtes Verhalten oder psychische Problemlagen liegen nicht vor 

4.3 Freiheit sentziehend e Maßnahm en 

Quali tätsauss age 

Der Einsatz von Gurtfixierungen, Bettseitenteilen und anderen freiheitsentziehenden Maßnahmen wird 
soweitwie möglich vermieden; im Falle eines Einsatzes werden die jeweils relevanten fachlichen 
Anforderungen beachtet. 

GZI' Freiheitsentziehende Maßnahmen werden aktuell oder wurden in den letzten vier Wochen nicht 
eingesetzt 
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Prü fb o g en A 

P2 

Prü f u n g b eim  Tag es p f leg eg as t - A ll g em ein e A n g ab en 

A . Ang aben zur Prüfung 

1. Auftragsnummer 250107VT14000145-000011911 

2. Datum 07.01.2025 

3. Uhrzeit 11:24 

4. Nummer Prüfbogen A 2 

B. Angaben Zum Tagespflegegast 

1. Name P2 

2. Pflegekasse AOK Rheinland/Hamburg 

3. Geburtsdatum **.**.1953 

4. Alter in Jahren 71 

5. Aufnahmedatum 05.2017 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

6. Aktuelle pflegerelevante Hauptdiagnose(n) Gonarthrose, anoxischer Hirnschaden 
laut Unterlagen der Einrichtung - 

7. Pflegegrad □ 1□ 2□ 3IY14□ 5 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

8 . Ist der Tagespflegegast mit der Einbeziehung IY1 ja□  nein 
in die Prüfung einverstanden? (ggf. die 

Betreuerin oder der Betreuer oder eine 

bevollmächtigte Person) 

9. vorhandene Unterlagen EDV-gestützte Pflegedokumentation und 

papiergestützte Nebenakte 

Der Tagespflegegast besucht zweimal in der Woche die Tagespflegeeinrichtung. 

C. Anwesend e Personen 

1. Name der Gutachterin oder des Gutachters Jendryka, Artur 

2. Name der Mitarbeiterin oder des M1 

Mitarbeiters der Einrichtung 

3. Funktion/Qualifikation der Mitarbeiterin stellvertretende verantwortliche Pflegefachkraft 

oder des Mitarbeiters der Einrichtung 

4. sonstige Personen (z. B. gesetzliche 

Betreuerin oder gesetzlicher Betreuer) 
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Quali t ät sbereic h 1: Unterstützun g bei der Mo b ili t ät un d Selb stver so rgu n g 

1.1 Un terst ü tzu n g i m B ereic h d er Mo b ili t ät 

Quali t ät sau s sag e 
Der Tagespflegegast erhält bedarfsgerechte Unterstützung im Bereich der Mobilität und - sofern noch 
individuelle Ressourcen vorhanden sind und es seinen Bedürfnissen entspricht - zielgerichtete 
Maßnahmen zur Erhaltung und Förderung der Mobilität. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

G1' Unterstützungsbedarf bei der Mobilität liegt nicht vor 

1.2 Un terst ü t zu n g b ei d er Ern äh ru n g u n d Flü ss ig keit sve rso rg u n g 

Qu ali t ät sau ss ag e 
Der Tagespflegegast wird bedarfs- und bedürfnisgerecht ernährt. Eine ausreichende Flüssigkeitsaufnahme 
ist sichergestellt. 

G1' Unterstützungsbedarf bei der Ernährung oder Flüssigkeitsaufnahme liegt nicht vor 

1.3 Un ters t ü t zun g bei K o n t in en zve r lu s t , K o n t ln en zf ö rd erun g 

Qual i tä t sau s sag e 

Der Tagespflegegast wird bedarfs- und bedürfnisgerecht bei Kontinenzverlust bzw. der 
Kontinenzförderung unterstützt. Ggf. vorhandene künstliche Ausgänge werden fachgerecht versorgt. 

G1' Unterstützungsbedarf im Bereich der Kontinenzförderung, der Kompensation von Kontinenzverlust 
oder der Versorgung künstlicher Ausgänge liegt nicht vor 

1.4 Un ters t ü t zu n g b ei der K ö rp erp fl eg e 

Qu ali t ät sau s sage 
Der Tagespflegegast wird bei Bedarf im Bereich der Körperpflege bedarfs- und bedürfnisgerecht 
unterstützt. 

G1' Unterstützungsbedarf bei der Körperpflege liegt nicht vor 

Qualit ät sbereic h 2: Un terstü t zun g bei der B ew ält ig un g vo n k ran k heit s - u n d 
therap ieb ed in g ten A n fo rderun g en un d B elastu n gen 

A ll g em ein e In fo rm at io n ser fass un g zu d en Qu al i t ät sasp ek ten 2. :i b is 2.5 

An- bzw . Verordnung en u nd therap iebed ingt e Anfo rderun gen 

Ärztliche An- bzw. Verordnungen (bitte alle Es liegen keine ärztlichen An- bzw. Verordnungen 

aktuellen ärztlichen An- bzw. Verordnungen oder Vereinbarungen zwischen dem 

aufführen, bei deren Umsetzung die Einrichtung Tagespflegegast bzw. seinen An- und Zugehörigen 

einbezogen ist) oder Vereinbarungen zwischen oder Bevollmächtigten und der 

deni Tagespflegegast bzw. seinen An- und Tagespflegeeinrichtung vor. 

Zugehörigen oder Bevollmächtigten und der 

Tagespflegeeinrichtung 

zusammenfassende Einschätzung der Es bestehen keine therapiebedingten 

Selbständigkeit des Tagespflegegastes im Umgang Anforderungen und somit auch kein 

mit therapiebedingten Anforderungen Unterstützungsbedarf in diesem Bereich. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Gerhard-Tersteegen-Haus Tagespflege zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

2.1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAMedikamentöse Therapie 

Qualitätsaussage 

Der Tagespflegegast wird im Zusammenhang mit der Medikation fachgerecht unterstützt. Die Einnahme 
· von Medikamenten entspricht den ärztlichen An- bzw. Verordnungen und die Weiterleitung erforderlicher 

Informationen an die behandelnde Ärztin oder den behandelnden Arzt oder die für den Tagespflegegast 
zuständige Ansprechpartnerin oder Ansprechpartner ist sichergestellt. 

0 Unterstützungsbedarf beim Umgang mit Medikamenten liegt nicht vor oder die Einrichtung hat keinen 
Auftrag zur Mitwirkung 

2 .. 2 Schmerzmanagement 

Quali tätsaussage. 

Tagespflegegäste mit Schmerzen erhalten ein fachgerechtes Schmerzmanagement. 

Info rmat ionserfassung 

Hat der Tagespflegegast akute oder chronische Schmerzen (einschließlich chronischer Schmerz, der 
aufgrund der aktuellen Schmerzmedikation abgeklungen ist)? 

Schm erzm anagem ent zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D ja, akute Schmerzen 

D ja, chronische Schmerzen 

lif nein 

2.3 Wund versorgun g 

Qualitätsaussage 

Die Wunden von Tagespflegegästen werden fachgerecht versorgt. 

0 die Einrichtung hat keinen Auftrag zur Mitwirkung bei der Wundversorgung oder es besteht kein 
Unterstützungsbedarf bei der Wundversorgung 

2.4 Unterstützun g bei besonderen medizin isch-pflegerischen Bedarfslagen 

Qualitätsaussage 

Tagespflegegäste mit besonderen medizinisch-pflegerischen Bedarfslagen werden bedarfsgerecht und 
entsprechend der ärztlichen An- bzw. Verordnung versorgt. 

0 die Einrichtung hat keinen Auftrag zur Mitwirkung bei einer der unten aufgeführten Bedarfslagen oder 
es besteht kein Unterstützungsbedarf 

2.5 Unterstützun g bei der Bewält igu ng von sonst igen therapiebedingten Anfo rd erungen 

Qualitätsaussage 

Die Tagespflegegäste werden bedarfsgerecht und entsprechend der ärztlichen An- bzw. Verordnung im 
Umgang mit sonstigen therapiebedingten Anforderungen unterstützt. 

0 im Rahmen der Prüfung der Qualitätsaspekte 2.1 bis 2.4 sind keine Auffälligkeiten oder Defizite bei der 
Durchführung weiterer ärztlich angeordneter bzw. verordneter Maßnahmen festgestellt worden, die nicht 
in die Bewertungen der Qualitätsaspekte 2.1 bis 2.4 eingeflossen sind oder die Einrichtung hat keinen 
Auftrag zur Mitwirkung oder es besteht kein Unterstützungsbedarf 
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Gerhard-Tersteegen-Haus Tagespflege zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Quali tätsbereic h 3: Unterstützun g b ei der Gestaltung des A ll tags lebens und d er 
sozialen Kontakte · 

3.1 Unterstützung bei Beeinträcht igun gen der Sinneswahrnehmung 

Quali tätsaussage 

Tagespflegegäste mit beeinträchtigter Sinneswahrnehmung werden in ihrem Alltagsleben und bei der 
Nutzung von Hilfsmitteln unterstützt. 

tY1 Beeinträchtigungen des Seh- und Hörvermögens liegen nicht vor oder es besteht kein personeller 
Unterstützungsbedarf. 

3.2 Unterstü tzung bei der Beschäft igun g und Kom mun ikat ion 

Quali tätsaussage 

Dem Tagespflegegast stehen Beschäftigungsmöglichkeiten zur Verfügung, die mit seinen Bedürfnissen in 
Einklang stehen. Er wird bei der Nutzung dieser Möglichkeiten unterstützt. Tagespflegegäste mit 
beeinträchtigten kommunikativen Fähigkeiten werden in der Kommunikation, bei der Knüpfung und der 
Aufrechterhaltung sozialer Kontakte unterstützt. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D Unterstützungsbedarf bei der Beschäftigung oder Kommunikation liegt nicht vor 

Info rmationserfa ssun g 

Beeinträcht igun gen der Selbstständig keit bei der Gestaltun g d es A ll tagslebens und der sozialen 

Kontakte 

G'.f Tagesablauf gestalten und an Veränderungen anpassen 

D Ruhen und Schlafen 

G'.f sich beschäftigen 

G'.f In die Zukunft gerichtete Planungen vornehmen 

G'.f Interaktion mit Personen im direkten Kontakt 

D Kontaktpflege zu Personen außerhalb des direkten Umfeldes 

Kognit ive Fähig keiten und psychische Beeinträcht igun gen 

Der Tagespflegegast ist in allen Qualitäten orientiert. Außer zur Zeit. 

Tagesablauf und A kt iv itäten im All tag d es Tagespflegegastes (nur zu erfassen bei Tagespflegegästen 

mit beeinträcht igter Selbstständigkeit bei der Gestaltun g des All tagslebens und d er sozialen Kontakte) 

Der Tagespflegegast benötigt Hilfestellungen, weil sie mittlerweile nicht mehr Lesen und Schreiben kann. 

Der Tagespflegegast malt gerne und singt gerne. 

Bewertun g der Auff älli gkeiten und Defiz ite 

A) keine Au ffälli gkeiten G'.f 

B) Auff älli gkeiten, die keine Risiken o der negat iven Folgen fü r den Tagespflegegast erwarten lassen 

C) Defiz it mit Risiko negativer Fo lgen fü r den Tagespflegegast 

D) Defiz it mit eingetretenen n egat iven Folg en fü r den Tagespfle gegast 
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Gerhard-Tersteegen-Haus Tagespflege zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Quali t ät sb ereic h 4: Un terstü tzu n g in b eso n d eren B ed ar f s- un d 
Verso rg u n g ss it u at io n en 

4.1 Aufnahme in die Tagespflege 

Quali tätsauss age 

Der Tagespflegegast wurde in der Eingewöhnungsphase zielgerichtet unterstützt. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

5Zf der Tagespflegegast wurde nicht innerhalb der letzten sechs Monate aufgenommen 

4.2 Unterstützun g von Tagespf legegästen mit herausfo rdernd erlebtem Verhalten und 
psychischen Prob lemlagen 

Qualitätsauss age 

Tagespflegegäste mit herausfordernd erlebtem Verhalten erhalten eine ihren Verhaltensweisen und 
psychischen Problemlagen entsprechende Unterstützung. 

5Zf Herausfordernd erlebtes Verhalten oder psychische Problemlagen liegen nicht vor 

4.3 Freiheitsentziehend e Maßnahmen 

Qualitätsauss age 

Der Einsatz von Gurtfixierungen, Bettseitenteilen und anderen freiheitsentziehenden Maßnahmen wird 
soweit wie möglich vermieden; im Falle eines Einsatzes werden die jeweils relevanten fachlichen 
Anforderungen beachtet. 

5Zf Freiheitsentziehende Maßnahmen werden aktuell oder wurden in den letzten vier Wochen nicht 
eingesetzt zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Gerhard-Tersteegen-Haus Tagespflege zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Prü fb o g en A 

P3 

Prü fu n g b eim  Tag es p fl eg eg as t - A ll g em ein e A ng ab en 

A . A n g ab en zu r Pr ü f u n g 

1. Auftragsnummer 250107VT14Ö00145-000011911 

2. Datum 07.01.2025 

3. Uhrzeit 11:44 

4. Nummer Prüfbogen A 3 

B . A n g ab en zu m Tag es p fl eg eg as t 

1. Name P3 

2. Pflegekasse Techniker Krankenkasse 

3. Geburtsdatum **.**.1939 

4. Alter in Jahren zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA85 

5. Aufnahmedatum 04.2024 

6. Aktuelle pflegerelevante Hauptdiagnose(n) Demenz, posttraumatische Belastungsstörung 
laut Unterlagen der Einrichtung 

7. Pflegegrad □ 1□ 2G13□ 4O5 

8. Ist der Tagespflegegast mit der Einbeziehung G1ja □  nein 
in die Prüfung einverstanden? (ggf. die 

Betreuerin oder der Betreuer oder eine 

bevollmächtigte Person) 

9. vorhandene Unterlagen EDV-gestützte Pflegedokumentation und 

papiergestützte Nebenakte 

Der Tagespflegegast besucht zweimal in der Woche die Tagespflegeeinrichtung. 

C . A n w es en d e Per s o n en 

1. Name der Gutachterin oder des Gutachters Jendrvka, Artur 

2. Name der Mitarbeiterin oder des M1 

Mitarbeiters der Einrichtung 

3. Funktion/Qualifikation der Mitarbeiterin stellvertretende verantwortliche Pflegefachkraft 

oder des Mitarbeiters der, Einrichtung - 
4. sonstige Personen (z. B. gesetzliche 

Betreuerin oder gesetzlicher Betreuer) 
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· Gerhard-Tersteegen-Haus Tagespflege zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Qual ität sbereic h 1: Un terstü tzu n g b ei der Mo b ili t ät un d Selb stverso rg un g 

1.1 Unterstützung im Bereic h d er Mobili tät 

Qualitätsauss age 
Der Tagespflegegast erhält bedarfsgerechte Unterstützung im Bereich der Mobilität und - sofern noch 
individuelle Ressourcen vorhanden sind und es seinen Bedürfnissen entspricht - zielgerichtete 
Maßnahmen zur Erhaltung und Förderung der Mobilität. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

IY 'f Unterstützungsbedarf bei der Mobilität liegt nicht vor 

1.2 Unterstützung b ei der Ern ährun g und Flü ssigkeitsversorgun g 

Qualitätsauss age 

Der Tagespflegegast wird bedarfs- und bedürfnisgerecht ernährt. Eine ausreichende Flüssigkeitsaufnahme 
ist sichergestellt. 

IY 'f Unterstützungsbedarf bei der Ernährung oder Flüssigkeitsaufnahme liegt nicht vor 

1.3 Unterstützung b ei Kont inenzverlust , Kont inenzfö rderu ng 

Qualitätsaussage 

Der Tagespflegegast wird bedarfs- und bedürfnisgerecht bei Kontinenzverlust bzw. der 
Kontinenzförderung unterstützt. Ggf. vorhandene künstliche Ausgänge werden. fachgerecht versorgt. 

IY 'f Unterstützungsbedarf im Bereich der Kontinenzförderung, der Kompensation von Kontinenzverlust 
oder der Versorgung künstlicher Ausgänge liegt nicht vor 

1.4 Unterstützung b ei der Körperpflege 

Qualitätsauss age 
Der Tagespflegegast wird bei Bedarf im Bereich der Körperpflege bedarfs- und bedürfnisgerecht 
unterstützt. 

IY 'f Unterstützungsbedarf bei der Körperpflege liegt nicht vor 

Qual ität sb ereic h 2: Un terst ü t zun g b ei der B ew ält igu n g vo n k ran k heit s - un d 
therap ieb ed ingt en A n fo rderu n g en u n d B elastun g en 

Allgemeine Info rmat ionserfa ss un g zu d en Qualitätsaspekten 2.1 bis 2.5 

An- bzw . Verordnun gen u nd therap iebed ingt e Anfo rderung en 

Ärztliche An- bzw. Verordnungen (bitte alle Es liegen keine ärztlichen An- bzw. Verordnungen 

aktuellen ärztlichen An- bzw. Verordnungen oder Vereinbarungen zwischen dem 

aufführen, bei deren Umsetzung die Einrichtung Tagespflegegast bzw. seinen An- und Zugehörigen 

einbezogen ist) oder Vereinbarungen zwischen oder Bevollmächtigten und der 

dem Tagespflegegast bzw. seinen An- und Tagespflegeeinrichtung vor. 

Zugehörigen oder Bevollmächtigten und der 

Tagespflegeeinrichtung 

zusammenfassende Einschätzung der Es bestehen keine therapiebedingten 

Selbständigkeit des Tagespflegegastes im Umgang Anforderungen und somit auch kein 

mit therapiebedingten Anforderungen Unterstützungsbedarf in diesem Bereich. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Gerhard-Tersteegen-Haus Tagespflege zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

2.1 Medikamentöse Therapie 

Qualitätsaussage 

Der Tagespflegegast wird im Zusammenhang mit der Medikation fachgerecht unterstützt. DieEinnahme 
von Medikamenten entspricht den ärztlichen An- bzw. Verordnungen und die Weiterleitung erforderlicher 
Informationen an die behandelnde Ärztin oder den behandelnden Arzt oder die für den Tagespflegegast 
zuständige Ansprechpartnerin oder Ansprechpartner ist sichergestellt. 

GZf Unterstützungsbedarf beim Umgang mit Medikamenten liegt nicht vor oder die Einrichtung hat keinen 
Auftrag zur Mitwirkung 

2.2 Schmerzmanagement 

Qualitätsauss age 

Tagespflegegäste mit Schmerzen erhalten ein fachgerechtes Schmerzmanagement. 

Info rmationserfassung 

Hat der Tagespflegegast akute oder chronische Schmerzen (einschließlich chronischer Schmerz, der 
aufgrund der aktuellen Schmerzmedikation abgeklungen ist)? 

Schmerzmanagement zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D ja, akute Schmerzen 

D ja, chronische Schmerzen 

GZf nein 

~.3 Wundversorgung 

Quali tätsaussage 

Die Wunden von Tagespflegegästen werden fachgerecht versorgt. 

GZf die Einrichtung hat keinen Auftrag zur Mitwirkung bei der Wundversorgung oder es besteht kein 
Unterstützungsbedarf bei der Wundversorgung 

2.4 Unterstützun g bei besonderen medizinisch-pflegerischen Bedarfslagen 

Quali tätsaussage 

Tagespflegegäste mit besonderen medizinisch-pflegerischen Bedarfslagen werden bedarfsgerecht und 
entsprechend der ärztlichen An- bzw. Verordnung versorgt. 

GZf die Einrichtung hat keinen Auftrag zur Mitwirkung bei einer der unten aufgeführten Bedarfslagen oder 
es besteht kein Unterstützungsbedarf 

2.5 Unterstützung bei der Bewält igun g von sonst igen therapiebedingten Anfo rderungen 

Quali tätsauss age 

Die Tagespflegegäste werden bedarfsgerecht und entsprechend der ärztlichen An- bzw. Verordnung im 
Umgang mit sonstigen therapiebedingten Anforderungen unterstützt. 

GZf im Rahmen der Prüfung der Qualitätsaspekte 2.1 bis 2.4 sind keine Auffälligkeiten oder Defizite bei der 
Durchführung weiterer ärztlich angeordneter bzw. verordneter Maßnahmen festgestellt worden, die nicht 
in die Bewertungen der Qualitätsaspekte 2.1 bis 2.4 eingeflossen sind oder die Einrichtung hat keinen 
Auftrag zur Mitwirkung oder es besteht kein Unterstützungsbedarf 
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